
Zurich University of Applied Sciences 

Unkonventionelle Incentives:  

Wie verschiedene Nutzergruppen 

zum Strom sparen motiviert werden können 
 
 

Dr. Claudio Cometta 2 

Dr. Corinne Moser 1 

Vivian Frick 1 

Christian Hertach 2 

1 ZHAW, Institut für Nachhaltige Entwicklung 

2 ZHAW, Center for Innovation and Entrepreneurship 

 

 

Forschungsplattform Energie, Science Slam, 1. Juni 2016 



Zurich University of Applied Sciences 

Idee I: Incentivierung – welche Anreize sind besonders attraktiv? 

Anreizsysteme 
Senkung des Energieverbrauchs 

 

Intention zum Stromsparen,  

Informationssuche,  

Bereitschaft zur Teilnahme an Aktion 

Energieverbrauchsgruppen 

Idee II:  Wie wirken unterschiedliche Anreize auf verschiedene 

 Verbrauchsgruppen? 

Wie können Menschen zum Strom sparen motiviert 

werden, die sich noch nicht dafür interessieren? 



Zurich University of Applied Sciences 

Zwei Experimente (N=1250; N=1’600) 
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Incentives  

Belohnung vs. Bestrafung 

monetär vs. nicht-monetär 

konvent. vs. unkonvent. Anreize 

Auswahl 1 oder 6 Optionen 

Konsumentengruppe 

soziodemografisch 

psychologisch                                 

z.B. «Sparer», «Gleichgültige» 

 

Einflussfaktoren 

Intention zum Stromsparen 

  

 täglicher Energieverbrauch 

 (Waschen, Heizen, etc.) 

 Kaufentscheide (z.B. LED) 

 Informationssuche, Interesse 

 

 

 

Ziel-Variablen 

? 

• Experiment I: Bestrafung oder Belohnung 

• Experiment II: Auswahl von Anreizen 
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Durchführung der Experimente 
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Fazit 

5 

 Im freiwilligen Setting funktionierten Belohnungen (pull) besser 

als Bestrafung (push) 

 Vor allem die Auswahl unkonventioneller Anreize mit alltäglichen 

Angeboten wirkte sich positiv auf Sparintention aus 

 Qualitative Auswertung zeigte Begeisterung und Akzeptanz für 

Intervention 

 Praktische Umsetzung ist indiziert: Nächster logischer Schritt 

wäre ein Pilotprojekt im Feld 


